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HERR KARL EMIL SCHABINGER, FREIHERR VON SCHOWINGEN,
sandte kürzlich einen gedruckten offenen Brief an Herrn Albert Bodmer, Mitglied
der Redaktionskommission dieser Zeitschrift, in die Welt hinaus Mit heller Empörung

haben nicht nur alle, die Herrn Bodmer kennen, sondern auch ihm Fern
stehende, von der ungebührlichen Schreibweise dieses Freiherrn Kenntnis genom
men Wer einen andern in solcher Weise in seiner Ehre verletzt, richtet sich selbst

Unsere Mitglieder haben ein Recht auf Aufklarung Wir werden gewissenhaft
zu den Einwanden von Herrn Schabinger gegen die Besprechung von Herrn Bodmer

im «Familienforscher» Nr 1/2, XXII Jahrgang 1955 Stellung beziehen Wir werden

auch die Vorgeschichte dieses «offenen Briefes» darlegen Ja, vielleicht gelingt
es uns gar noch, die psychologischen Hintergrunde dieser hemmungslosen Reaktion
abzuklären Wir bitten alle, die es können, uns dann behilflich zu sein

Die Redaktion

*

SOCIETE GENE\ OISE D'ETTjDES HERALDIQUES ET GENEALOGIQUFS
(Section de la Societe Suisse d Heraldique)

La seance de fondation s est tenue le 5 mai 1955, au Palais de 1 Athenee Le

Comite est compose de MM Eug Ls Dumont president, D1 Hugo Oltramare, vice

president, Andre Le Comte, secretaire
Les travaux genealogiques futurs tendront ä completer 1 ceuvre des devanciers,

tels les trois Galiffe, Constant Picot, Ferdinand Reverdin, Eugene Ritter, etc, ainsi

que les remarquables travaux de M Albert Choisy, membre d honneur du nouveau

groupement

VERANSTALTUNGEN DER SEKTIONFN

BASEL 8 Mai Besuch des Heimatmuseums in Lörrach — 15 Mai Fuhrung zu
den Ausgrabungen von Munzach (mit dem «Verein der Angestellten der

Universität Basel») — 9 Juni Hans Lengweiler, Luzern Genealogische Forschungen

und ihre Verwendung Vorweisung von künstlerisch ausgeführten heraldisch-

genealogischen Tafeln

LUZERN und INNERSCHWEIZ 14 Mai Can Prof Dr G Staffelbach Lichtbilder

von einer Fahrt zu den romantischen Domen im Rhein und Moselgebiet
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